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1. Öffentlicher Verkehr in Graz: Mehr Informationen auf Knopfdruck für Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung 
Wir Menschen sind ständig unterwegs. Wir fahren zur Arbeit, zu vielen anderen Anlässen und Begebenheiten in der Freizeit etc. Viele Menschen nutzen dazu ihr privates Verkehrsmittel (z.B. PKW, Motorrad oder Fahrrad). Aber auch der öffentliche Verkehr (Nah- und Fernverkehr) ist ein wichtiger Bestandteil in unserem täglichen Leben. 
Vorwiegend in Ballungszentren ist der öffentliche Verkehr so gut ausgebaut, dass man nahezu alle Orte ohne größere Probleme erreichen kann. Ziel ist es auch, ihn weiter auszubauen und für möglichst viele Menschen attraktiv zu machen.

So ist auch die Situation für Menschen mit Behinderung kontinuierlich besser geworden. Barrierefreiheit wird immer weiter vorangetrieben. So sind beispielsweise bereits viele Busse und Straßenbahnen mittlerweile für RollstuhlfahrerInnen mit Rampen oder Ähnlichem ausgestattet.

Schwierig stellt sich die Situation für Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung oder für blinde Menschen dar. Zwar gibt es oft taktile Felder, die den Weg zeigen, bzw. Noppenfelder, die den Einstiegsbereich z.B. in eine Straßenbahn oder einen Bus markieren. Kompliziert wird es, wenn es um die Erkennung der jeweiligen Buslinie geht. Hier können Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung nicht ohne Hilfe feststellen, welche Linie gerade vorfährt.

Die Stadt Graz bzw. die Holding Graz geht hier nun einen neuen Weg. Mit dem APEX Leitsystem soll ein weiterer Schritt in Richtung Barrierefreiheit gemacht werden. Hierbei gibt es einen Sender, der ein wichtiges Hilfsmittel im öffentlichen Verkehr darstellt – entweder als Handsender oder auch integriert im Langstock. Fährt ein Bus vor, so können BesitzerInnen des Senders durch einen Knopfdruck den Außenlautsprecher der Fahrzeuge aktivieren. Dabei kommt es zu einer Durchsage, um welche Linie es sich jeweils handelt. 
Die Stadt Graz hat das APEX Leitsystem derzeit in 45 Straßenbahnen (Variobahn) und in 72 Bussen der Holding Graz eingebaut. Bis zum Jahr 2020 sollen 98 % der Busflotte mit diesem System ausgerüstet sein.

Weitere Informationen, sowie den Sender als Box bzw. integriert im Langstock, erhalten Sie beim Blinden-Selbsthilfeverband Steiermark.

Informationen entnommen aus:

http://blog.holding-graz.at/graz-linien-sicherheit-fuer-sehbehinderte-auf-knopfdruck/
2. Special Olympics World Winter Games 2017 in der Steiermark 
„Citius, altius, fortius“ (Deutsch: Schneller, höher, stärker) ist an sich das Motto der Olympischen Spiele. Jedoch formulierte einst Bischof Ethelbert Talbot den wunderbaren Gedanken: „Das Wichtige an den Olympischen Spielen ist nicht zu siegen, sondern daran teilzunehmen; ebenso wie es im Leben unerlässlich ist nicht zu besiegen, sondern sein Bestes zu geben.“ oder frei übersetzt „Dabei sein ist alles“. 
Diese Idee ist es auch, die den Olympischen Gedanken bzw. die Spiele wohl auch besonders macht. Vor allem auch dann, wenn es um die Special Olympics geht. 
Vom 14. März bis 25. März 2017 finden in der Steiermark die Olympischen Spiele für Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung unter dem Motto „Heartbeat for the World“ statt. Diese weltweit beachtete Bewegung soll Menschen verbinden. Hier fungiert Sport als Möglichkeit der Inklusion von Menschen mit Lernschwierigkeiten in der Gesellschaft. Sport verbindet Menschen, egal ob mit oder ohne Behinderung. 
„Special Olympics ist eine weltweite Bewegung von Menschen, die eine neue Welt der Inklusion und Gemeinschaft schaffen, in der jeder einzelne akzeptiert und aufgenommen wird, unabhängig von seinen Fähigkeiten oder Beeinträchtigungen. Wir helfen dabei, die Welt besser, gesünder und freudvoller zu machen.“

So nehmen an diesen 11. Winter Special Olympics rund 2.700 AthletInnen aus 107 Nationen, 1.100 TrainerInnen, 5.000 Familienmitglieder, mehr als 2.000 Ehrengäste und KongressteilnehmerInnen und 3.000 Freiwillige teil. 
Austragungsorte sind Graz, Schladming, Ramsau und Rohrmoos in der Steiermark.
Insgesamt werden neun verschiedene Sportarten durchgeführt: 

· Floor Hockey, Floorball und Stocksport finden in der Stadthalle Graz statt

· Eisschnelllauf und Eiskunstlauf in der Merkur Eishalle

· Ski-Alpin-Bewerbe sowie Snowboard in Schladming-Rohrmoos 

· Langlauf und Schneeschuhlauf in der Ramsau am Dachstein

„Diese Sportarten (bzw. ihr Regelwerk) sind so gestaltet, dass möglichst viele Menschen mit intellektueller Behinderung daran teilnehmen und sich ihrer Behinderung entsprechend mit annähernd gleich starken Sportlern messen können.“

Die Eröffnungsfeier findet am 18. März 2017 in Schladming statt. Die Abschlussfeier geht am 25. März 2017 in Graz über die Bühne. 
Viele Gäste und Stars aus dem In- und Ausland sorgen für ein unvergessliches sportliches und kulturelles Erlebnis. Diese Veranstaltung wird weltweit von mehr als 1.000 MedienvertreterInnen aus über 40 Ländern geteilt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.austria2017.org/ oder unter www.specialolympics.org/ 

Informationen entnommen aus:

fttr.at/2017/03/02/special-olympics-vorbereitungen-biegen-auf-die-zielgerade/
www.austria2017.org/de/games-2017/die..._D_05-16_aha.pdf
www.kleinezeitung.at/steiermark/specialolympics...olympics 

3. Zweiter „Ball der Vielfalt“ in Graz unter dem Motto „Wir stehen auf … Vielfalt“
Österreich ist ein Land der Feste und Bälle – vom Opernball über den Zuckerbäckerball bis hin zum Bauernbundball. Es wird getanzt, sich amüsiert und gefeiert. Denn zusammen feiern bedeutet wohl auch, ein positives Lebensgefühl zu vermitteln.

So ist es auch am zweiten Ball der Vielfalt, der am 17. März 2017 in Graz stattfindet und vom Österreichischen Zivilinvalidenverband organisiert wird. Hier treffen sich viele unterschiedliche Menschen zu einem rauschenden Fest. Menschen, die aus allen Ecken dieser Erde kommen, aus den verschiedenen sozialen Schichten stammen und die unterschiedliche persönliche Hintergründe haben. 
Graz trägt seit 2001 den Titel „Menschenrechtsstadt“ und war damit die erste Stadt Europas, der diese Auszeichnung verliehen wurde. Hier leben Menschen aus rund 170 Nationen und es werden rund 150 verschiedene Sprachen gesprochen. 

All diese unterschiedlichen Menschen sollen nicht nur nebeneinander leben, sondern auch miteinander, egal welche Geschichten sie hierher gebracht haben. „Kein Mensch kann sich aussuchen, in welchem Land, mit welcher Hautfarbe, mit welcher sexuellen Orientierung, mit welcher Religion und in welche Familie man geboren wird – ob gesund oder krank, ob mit oder ohne Behinderung kann von niemandem bestimmt werden.“

Der Ball der Vielfalt steht unter dem Motto „Wir stehen auf … Vielfalt“. Je bunter die Menschen sind, umso bunter und farbenfroher kann, soll und wird ihr Zusammentreffen sein. Diese Idee soll den Ball zu einem wunderbaren Fest machen.
„Wir beziehen eine gemeinsame, klare Haltung zu Menschenrechten sowie Meinungs- und Religionsfreiheit. Der Fokus liegt auf gegenseitigem Verständnis, Anerkennung, Versöhnung, Wertschätzung und Zusammenarbeit aller Religionen und Kulturen.
Unser Ziel ist die vollkommene Integration und Inklusion aller (Rand-) Gruppen der Gesellschaft für ein gemeinschaftliches Miteinander und für eine Vielfalt in allen Bereichen des Zusammenlebens.“

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.ball-der-vielfalt.at 
Es gibt keine Bekleidungsvorschrift.

Bitte online registrieren - der Ausdruck gilt als Eintrittskarte.

Der Eintritt ist frei 

Veranstaltung:
Ball der Vielfalt
17. März 1017, Einlass 19 Uhr
AK Kammersälen 
Strauchergasse 32
8020 Graz

Informationen entnommen aus:

https://media.arbeiterkammer.at/stmk/veranstaltungen/2017_Ball_der_Vielfalt_Ablauf-barf.pdf
https://stmk.arbeiterkammer.at/service/veranstaltungen/maerz/Ball_der_Vielfalt.html
www.sl-stmk.at/de/veranstaltungen/termine/39....A00
4. Familienwochenende „Zeig mir, was DU kannst, dann zeig ich dir, was ICH kann!” 
Viele Menschen träumen davon, ihre eigene Familie zu gründen. Sie spielt nahezu immer eine zentrale Rolle im Leben. Sie ist ein geschützter Bereich und dient als Raum für Partnerschaft, Kinder, Ruhe, Freude, Entspannung usw. 
Gemeinsam leben und erleben, gemeinsam spielen, plaudern, sich austauschen etc. …einfach zusammen sein. Das ist der Traum vieler Menschen, wenn es darum geht, sich ein intaktes Familienleben vorzustellen. 
Im „Normalfall“ stellt dies ja kein allzu großes Problem dar. Aktivitäten im Rahmen des Möglichen und Vorstellbaren planen und schon kann es los gehen, sei es eine Radtour, ein Campingausflug, eine Partie Minigolf, einfach spazieren gehen, gemütlich im Garten verweilen, ins Kino gehen, oder es sich auch nur so auf der Couch gemütlich machen, mit Popcorn vorm Fernseher sitzen etc. – eigentlich Aktivitäten, die jede/r auf die ein oder andere Art machen kann.

Die Situation gestaltet sich jedoch oft sehr viel schwieriger, wenn ein Mensch mit Behinderung zur Familie gehört. Welche Aktivitäten können überhaupt gesetzt werden? Wo können diese gemacht werden? Passt dort die Infrastruktur, wenn beispielsweise eine Familie mit RollstuhlfahrerIn kommt? Sind die Menschen vor Ort sensibel genug, um mit Menschen mit Behinderungen umgehen zu können? Viele derartige Fragen und Überlegungen gilt es im Vorhinein zu klären.

Die Steirische Vereinigung für Menschen mit Behinderung (STVMB) bietet heuer vom 3. Bis 6. Juni wieder ein „Familienwochenende für Familien mit besonderen Bedürfnissen“ an. 
Mitten in der Südsteirischen Weinlandschaft liegt das Bildungshaus Schloss Retzhof. Dieses erste barrierefreie Bildungshaus Österreichs ist der Rahmen für dieses Familienwochenende, bei dem die Familie im Vordergrund steht und alles auf die speziellen Bedürfnisse eingestellt ist. Ziel ist es, dass die Familien Gemeinsamkeit erfahren können. Es geht darum, Aktivitäten zu setzen, die das Gefühl der Zusammengehörigkeit wieder stärken. 
So bietet das Bildungshaus nicht nur eine barrierefreie Infrastruktur, sondern es gibt auch speziell Angebote für Menschen mit Behinderungen:

· Fitnessparcours für ältere Menschen, Menschen mit Seh- oder Gehbehinderung, Menschen mit Lernschwierigkeiten 

· Spezielle Erlebnispädagogik für Menschen mit Behinderung unterschiedlicher Art 

· Führungen im Kletterpark und auf der Kletterwand, Flying Fox 

Viele weitere Angebote runden die Aktivtage im Bildungshaus Schloss Retzhof ab, wie ein Hochseilgarten, Erlebnispädagogik und Outdoorspiele, Fahrräder und geführte Radtouren, gemütliche Abende in der Schlosstaverne etc.

„An diesem Wochenende steht die Familie im Vordergrund sowie gemeinsames Erleben von Spaß, Spiel, Erfolg und Herausforderungen - selbst der mutigste Papa bekommt auf dem Hochseilgarten ein mulmiges Gefühl im Magen. Auch das Miteinander-Reden, Plaudern und Austauschen wird nicht zu kurz kommen.“

Die Steirische Vereinigung für Menschen mit Behinderung (STVMB) stellt unter anderem verschiedenste Spezialräder zur Verfügung, die von allen TeilnehmerInnen ausprobiert und genutzt werden können.

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.verwaltung.steiermark.at/
Max. TeilnehmerInnenzahl: 35
Anmeldefrist endet am 28. Mai 2017 (Anmeldeformular)
Seminarleitung und Information:
Mag.a Ruth Jaroschka (STVMB), 0316/32 79 36
Matthias Rupp, Personal Trainer und Gesundheitscoach 
Retzhof - Bildungshaus des Landes Steiermark 
Dorfstraße 17
8430 Leitring/Leibnitz
Tel: 03452- 82788-0
Fax: 03452- 82788-400

Internet: www.retzhof.at
E-Mail: retzhof@stmk.gv.at 

Informationen entnommen aus:

http://www.behindertemenschen.at/content/view/full/33317
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 

Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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